
wiederfinden. Frageimpulse am Ende e1-BUCHBESPR_ECHUNGENn nes jeweiligen Abschnitts wollen das Er-
artın Luther und die Reformation. E1- lebnishafte uch 1Ns Kognitıve überfüh-

Unterrichtseinheit über die Reftorma- 1C1I1 helfen. Interessan: 1st, dafß Luthers
» Turmerlebnis« 1O£;) VOT E datiertt1ıon un! Gegenreformation für das O:

Schuljahr Erarbeitet VO:  - WOLFGANG wird F geht wenı1gstens 4Uus der zeitli-
DIETSCH, ERHARD SCHRÖTTEL, LEO SIN- chen Anordnung der exte hervor. UDıie

CUuCFe Lutherforschung scheint berGER und JOHANNES WAGNER. Verlag Mo-
Mtz Diesterweg, Frankfurt 1983, her das ahr anzunehmen. nteres-
Seıten Sant 1st auf 13 die geschickte Um:-

schreibung der Streitirage, ob der The:
Es gibt verschiedene didaktisch-metho- senanschlag ALIll stattgefun-
dische Wege, artırı Luther der SCHAN- den hat der nicht Schade, da{fß Luther
ten Altersstufe nahezubringen. {[J)as VO1- auf dem Wormser Reichstag doch
liegende Heft versucht unabhängig VO:  - kurz kommt, obwohl hier sechr e1N-
Schultormen diese schwierige Aufgabe drucksvolle eXtfe gibt er Impuls

auf ‚(Ordnung des Hauptgottesdien-wahrzunehmen. Abgesehen VO  w den
„ahlreichen Bildern fäallt gleich die stes} wohl die Gottesdienstverhält-
eher biographische Behandlung des The: n1ısse 1n Bayern Oraus Dasselbe gilt 1m
1Inas auf Das Heftt beginnt dramatisch Blick auf (Augsburgisches Bekennt-
mıt Hıeronymus Boschs Bild VOI der n1s). Be1 der Schilderung der Gegenrefor-
Hölle. Damals »bewegte viele Menschen matıon ist Bayern das leitende Beispiel.

Eın ansprechendes -Hett, das uch NCUECdie Frage ‚Wıe entgehe ich der Hölle«. In
dieser eıt lebte 1n Erfurt uch artın Wege versucht, ıne heute nıcht 1L1UTI bei
Luther« E Luthers Leben und das se1iner Schülern weitgehend VEISCSSCHNC Mate-
eıt wird VOI allem uch 1n orm VO  5 r1e wieder ebendig werden lassen.
Dialogen beschrieben; der Schüler kann

arl Lhenstsich gewissermalsen als Dialogpartner

Corrigenda
In eft 3/1984, 146, Zeile mu(ß es richtig heißen: »(Gottes Werke und
Menschenwerke«
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